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FRIEDERIKE FLESS – PHILIPP VON RUMMEL

Editorial

1 Zu seinem 130. Geburtstag macht der traditionsreiche Archäologische Anzei-
ger einen bedeutenden Schritt in die digitale Zukunft. Von nun an erscheint er neben 
der gedruckten Fassung in neuem Gewand gleichzeitig auch digital im Open Access. Die 
Zeitschrift kann fortan von einer weit größeren Leserschaft weltweit konsultiert werden 
als bisher und so dem internationalen wissenschaftlichen Austausch und der Koopera-
tion schneller und effektiver dienen. Ein Internetzugang genügt, um einen Beitrag aus 
dem Archäologischen Anzeiger bereits am Erscheinungstag lesen zu können, überall 
auf der Welt und unabhängig von den individuellen Möglichkeiten, gut ausgestattete 
Fachbibliotheken besuchen zu können. Der Anzeiger fügt sich damit ein in die offenen 
Online-Angebote der iDAI.world, der umfassenden digitalen Forschungsumgebung des 
Deutschen Archäologischen Instituts. 
2 Der Archäologische Anzeiger wurde erstmals 1889 als Beiblatt zum Jahrbuch 
des Deutschen Archäologischen Instituts veröffentlicht; 1976 als eigenständige Zeit-
schrift eingerichtet, erscheint er seit 2002 in zwei Teilbänden pro Jahr. Von Anfang an 
war er ein Ort für Aufsätze, Berichte und kleinere Mitteilungen einer breiten, internati-
onalen Fachcommunity und wird dies auch bleiben. Der geographisch-chronologische 
Schwerpunkt liegt auf der Archäologie des Mittelmeerraumes und Vorderasiens von der 
Prähistorie bis zur Spätantike. Dem Profil der Zeitschrift und der Forschungspraxis des 
Instituts entsprechend sind auch Beiträge im Archäologischen Anzeiger willkommen, 
die großräumige Verbindungen und Vernetzungen der antiken Welt in den nordeuro-
päischen, eurasischen und afrikanischen Raum thematisieren. Die Qualität des Archäo-
logischen Anzeigers wird durch ein doppelt anonymes Peer-Review-Verfahren sowie 
eine intensive Text- und Bildredaktion gesichert. Auch in der digitalen Welt wird dies 
selbstverständlich weiterhin der Fall sein. 
3 Mit der Neugestaltung des Archäologischen Anzeigers betritt das DAI kon-
zeptionell und technisch Neuland. Die wichtigste Neuerung ist, dass die Beiträge auch 
in einem responsiven Viewer-Format im Open Access über das Portal iDAI.publications 
abrufbar sind. Für die Gestaltung der responsiven Webansicht wurde großer Wert 
darauf gelegt, Text, Anmerkungen und Abbildungen in nebeneinanderlaufenden Spal-
ten anzuordnen, so dass alle Beitragsinhalte klar strukturiert und gut erfassbar sind. 
Abbildungen und Anmerkungen lassen sich parallel zum Text aufrufen, ohne dass ein 
›Springen‹ innerhalb des Beitrages notwendig ist. Durch die flexible Anordnung der 
Inhalte sind die Artikel auch auf Tablets oder sogar Smartphones bequem und einfach 
lesbar. Die abonnierbare Buchausgabe in hochwertiger Druckqualität bleibt weiterhin 
bestehen, und auch künftig werden parallel zusätzliche PDFs frei zur Verfügung gestellt. 
Für die Leserinnen und Leser wird es dabei völlig unerheblich sein, mit welchem Me-
dium sie arbeiten. Alle drei Ausgabeformen ‒ Viewer-Artikel, Buchausgabe oder PDF 
‒ sind mit sämtlichen relevanten Angaben für die wissenschaftliche Zitation inklusiver 
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persistenter Identifikatoren wie URNs und DOIs ausgestattet. Die Beiträge verfügen 
zudem über eine Absatznummerierung, die es erlaubt, auch die Viewerausgabe wis-
senschaftlich korrekt zu zitieren.
4 Einzigartig in der Altertumswissenschaft ist, dass der DAI-Journal-Viewer die 
Möglichkeit eröffnet, die Artikel in leicht erfassbarer Form mit digitalen Supplementen 
oder Forschungsdaten zu verschränken und zu ergänzen. Diese digitalen Kataloge, die 
integraler Bestandteil der Artikel sind und ebenso dem Peer-Review-Verfahren unter-
liegen, werden über den Reiter »Supplements« angezeigt. Sie werden in strukturierter 
Form in den inhaltlich dafür vorgesehenen Systemen der iDAI.world publiziert ‒ allen 
voran iDAI.objects/Arachne ‒ und dann zielgenau an der dafür vorgesehenen Stelle in 
der Viewer-Ausgabe des Beitrags angezeigt. Darüber hinaus können dem Beitrag mittels 
Verlinkungen illustrierende und ergänzende Informationen wie Vergleichsstücke, Geo-
daten oder Ähnliches beigefügt werden, die über den Reiter »Extra Features« angezeigt 
werden. Die Beiträge werden dadurch gleichzeitig besser erschließ- und auffindbar. 
Neu und bereits von vielen Autorinnen und Autoren gewünscht ist, dass durch die Nut-
zung von etablierten Identifikatoren wie ORCID- oder GND-IDs die Autorschaft präzise 
zuschreibbar wird und in Kombination mit den anderen Identifikatoren, wie den DOIs, 
zudem auch die wissenschaftliche Verbreitung der Artikel aufzeigbar gemacht werden 
kann.
5 Durch die genannten neuen Features und die Integration von Inhalten aus 
Informationsressourcen und digitalen Diensten möchte der Archäologische Anzeiger 
neue Akzente für eine zeitgemäße Publikationsform archäologischer und altertumswis-
senschaftlicher Journals setzen. Als frei zugängliche und vernetzte digitale Publikation 
ist er zugleich ein neuer zentraler Baustein auf dem Weg hin zu einem Forschungsdaten-
management, das sich konsequent an den Kriterien von Auffindbarkeit, Zugänglichkeit, 
Interoperabilität und Wiederverwendbarkeit orientiert. Herausgeber und Redaktion 
des nun digitalen Anzeigers mit grenzenlosem Zugang blicken sehr zuversichtlich auf 
die Zukunft der Zeitschrift und laden dazu ein, das neue Konzept mit Inhalten zu füllen.
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6 On its 130th birthday, the Archäologischer Anzeiger, a journal rich in tradition, 
will take an important step forward into the digital future. From now on its printed version 
will be simultaneously accompanied by a redesigned and open access digital version. The 
journal can now be consulted by a much larger readership worldwide than before and sup-
ports a faster and more effective international scholarly exchange and collaboration. An 
internet connection is all it takes to be able to read a contribution in the Archäologischer 
Anzeiger on the day of its publication, everywhere on the globe, and independently of the 
individual possibilities to visit a well-equipped specialist library. The Anzeiger will fit into 
the open online infrastructure of the iDAI.world, the comprehensive digital research environ-
ment of the German Archaeological Institute. 
7 The Archäologischer Anzeiger was first introduced in 1889 as a supplement to 
the Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts. In 1976 it was established as a 
separate journal and has appeared since 2002 with two issues per year. From the beginning, 
it was a place for essays, reports, and small papers for a broad, international scientific com-
munity and it will remain such. The geographical and chronological focus is on the archaeo-
logy of the Mediterranean and Near East from Prehistory to Late Antiquity. In accordance 
with the journal’s scope and the research practice of the department, contributions to the 
Archäologischer Anzeiger are also welcome that discuss the large-scale connections and 
networks of the ancient world to the northern European, Eurasian and African regions. The 
quality of the Archäologischer Anzeiger is guaranteed by a double blind peer-review process 
as well as thorough text and image editing. Naturally, this will continue to be the case in the 
digital world. 
8 Through the redesign of the Archäologischer Anzeiger the DAI is entering con-
ceptually and technically uncharted territory. The most important new feature is that the 
contributions will be accessible over a responsive viewer format as open access through the 
portal iDAI.publications. For the design of the responsive web viewer considerable emphasis 
was placed on arranging the text, notes, and figures in parallel columns so that all contribu-
tions are clearly structured and easy to follow. Images and notes can be retrieved adjacent 
to the text without the need to ›jump‹ within the contribution. Through the flexible arrange-
ment of the contents, articles can also be conveniently and easily read on a tablet or even a 
smartphone. The subscription book edition in high quality print will remain and at the same 
time additional PDFs will also be made available free of charge in the future. For the reader 
it is completely negligible with which medium they are working. All three output formats – 
viewer article, book, or PDF – are furnished with all relevant information for the scientific 
citation, including persistent identifiers such as URNs and DOIs. The contributions will also 
feature a paragraph numbering so that even the viewer format can be correctly cited.
9 For the first time within the field of Archaeology, the DAI-Journal-Viewer provides 
for the possibility of connecting and expanding articles with digital supplements or research 
data in an easily accessible format. These digital catalogs, which are an integral part of the 
articles and also are part of the peer-review process, can be accessed through the heading 
»Supplements«. They will be published in a structured form in the contextually appropriate 
and designated systems of the iDAI.world – first and foremost in iDAI.objects/Arachne – and 
then presented in the space precisely provided in the viewer. Furthermore, the contributions 
can be enhanced with links to explanatory and supporting information, such as comparanda, 
geodata, or similar items, which will be displayed in the header »Extra Features«. In this way 
the findability and accessibility of the contributions will be increased. An additional aspect 
will be new and has been requested by many authors, namely the addition of established 
persistent identifiers, such as ORCID- or GND IDs in order to make the contributions uniquely 
and personally identifiable and to visualize – in combination with other identifiers like DOIs 
– the scientific dissemination of articles.
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10 Through the above mentioned new features and the integration of content from in-
formation resources and digital services, the Archäologischer Anzeiger will draw attention 
to new accents for an up-to-date publication format in archaeological and classical studies 
journals. As a freely and connected digital publication it will also function as a new central 
building block for the development of a research data management that is consistently in line 
with the criteria of findability, accessibility, interoperability, and reusability. The publishers 
and editors of the now digital Anzeiger with unlimited access confidently look ahead to the 
future of the journal and invite all to fill the new concept with content.

(English translation by Nicole High-Steskal)
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